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Betreuer� Marco Link, Sabine Tastel
Ort� n.n. 
Zeit          	 1. Treffen: Dienstag 22.10. – 14 Uhr

Aufbauend auf einer intensiven Analysephase und der Entwick-
lung diverser Nachverdichtungsvarianten folgt der Entwurf eines 
städtebaulichen und freiräumlichen Konzepts in unterschiedli-
chen Maßstäben. Räumlich- gestalterische Arbeits- und Denk-
weisen werden ebenso vermittelt wie Arbeitstechniken des Mo-
dellbaus, Skizzierens und Zeichnens. 

Q: https://www.baunetz.de/meldungen/Meldungen-Die_wunderbare_Welt_der_Zeichnung_5406906.html



E.1.0-01� Bachelorprojekt
Betreuer� Marco Link, Sabine Tastel
Ort� n.n.
Zeit� dienstags – ab 14 Uhr

Experimentelle Ansätze der Nachverdichtung

Studio
Dazwischen

PROGRAMM 
Anhand vier ausgewählter Siedlungen in Kassel setzen wir uns mit dem Themenfeld der Nachverdichtung be-
stehender Wohnsiedlungen - welche unter dem Einfluss unterschiedlicher städtebaulicher Rahmenbedingun-
gen errichtet wurden - auseinander. Unter Einbeziehung der vorliegenden baulichen Bestände soll untersucht 
werden, wie eine deutliche Steigerung an Dichte und Nutzungsvielfalt herbeigeführt werden kann, ohne die 
Qualität der nahen Freiräume zu zerstören. Bestehende und ergänzende Gebäude sind in Bezug auf ihre Form, 
Nutzung und in ihrer räumlichen Zuordnung aufeinander abzustimmen. Ein Schwerpunkt wird dabei die Unter-
suchung städtebaulicher Grundtypologien und der Umgang mit dem räumlichen Kontext sein.  

Aufbauen auf die Analyse und die Bewertung der einzelnen Siedlungen, werden in weiteren Schritten expe-
rimentelle Ansätze zur Nachverdichtung entwickelt, welche zu städtebaulichen Entwürfen für Wohnquartiere 
mit ergänzenden Nutzungen führen. Diese sollen Ideen und Visionen für eine nachhaltige und zukunftsfähige 
Stadtentwicklung aufzeigen, kreative wie innovative Lösungsansätze beinhalten und Quartiere mit attraktive 
Wohnadressen schaffen.

CURRICULUM	 dienstags 14.00 Uhr - 17.30 Uhr

1.	 22. Okt 	 Vorstellung Exkursionsprogramm  / Aufgabe 1: Referate über Objekte Wiens		
2.	 29. Okt		 Vorstellung Projektaufgabe / Aufgabe 2: Raummodelle
		
			   Exkursionswoche Wien 04.11 - 08.11.2019
	
3.	 12. Nov	 Kurzpräsentation Raummodelle / Aufgabe 3: Zukunftsszenarien + Modellbau	
4.	 19. Nov	 Kurzpräsentation Szenarien / Aufgabe 4: Analysekarten
5.	 26. Nov	 Kurzpräsentation Analysekarten / Aufgabe 5: Dichtestudien am Modell		
6.	 03. Dez	 Kurzpräsentation Dichtestudien / Aufgabe 6: Konzeptentwicklung
7.	 10. Dez		 Einzelkonsultationen
8.	 17. Dez		 Zwischenpräsentation Analyse + Gesamtkonzept / Aufgabe 7: Konzept in Lageplan 	
		
	 24. Dez		 Winterpause	
	 31. Dez		 Winterpause
	 07. Jan		 Winterpause

9.	 14. Jan		 Kurzpräsentation Überarbeitungen Gesamtkonzept / Aufgabe 8: Lageplan M 1_1.000
10.	 21. Jan		 Einzelkonsultationen / 	Aufgabe 9: Vertiefungsbereich M 1_500 oder M 1_200
11.	 28. Jan		 Einzelkonsultationen / 	Ausarbeitung Pläne und Modelle im passenden Layout	
12.	 04. Feb	 Endpräsentation / Vorstellung Ausstellungskonzept		

			   Rundgangswoche / Ausstellung der Projektarbeiten 10.02 - 14.02.2020	 	
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INTRO - Exkursion nach Wien

Zur Vorbereitung auf das Semesterprojekt führt uns die Exkursion Anfang November zunächst nach Wien. 
Vor Ort besichtigen wir eine Vielzahl von Stadtquartieren aus unterschiedlichen Zeitepochen. Angefangen von 
Stadtstrukturen der Gründerzeit über großmaßstäbliche, soziale Wohnbauten des „Roten Wien“ bis zu zeit-
genössischen Projekten werden städtebauliche Projekte in einen zeitgeschichtlichen Zusammenhang gesetzt 
und gemeinsam erkundet. 

Zeitraum: KW 45

TEIL 1 - ANALYSE - Betrachten & Verstehen

Die Grundlage eines jeden Entwurfes bildet eine gute und fundierte Analyse. Städtische Zusammenhänge zu 
erörtern, die vorherrschenden Gegebenheiten kennenzulernen und spezifisches Wissen zu erarbeiten, hilft indi-
viduelle Entwurfsentscheidungen bestmöglich bewerten zu können und ein schlüssiges Konzept zu erarbeiten. 
Ziel von Teil 1 ist es, das Planungsgebiet vorerst genau zu betrachten, kennenzulernen und zu analysieren, um 
daraus Erkenntnisse zu erarbeiten, die eine schlüssige Konzeptentwicklung ermöglichen. Diverse Medien, wie 
Skizzen, Collagen, Modelle und Zeichnungen helfen dabei, sich mit dem Ort auf rationaler und emotionaler 
Ebene vertraut zu machen. 

Zeitraum: KW 44 – 47 

TEIL 2 - KONZEPT - Experimentieren & Evaluieren

Mit dem spezifischen Wissen und den erarbeiteten Erkenntnissen aus Teil 1 experimentieren wir mit dem Ort 
unter dem Themafeld der Nachverdichtung. Gemeinsam wird getestet wie viel bauliche Dichte das Planungs-
gebiet verträgt und welche Formen der Nachverdichtung möglich wären. Die diversen Varianten, in Form von 
Modellen und Zeichnungen, werden anschließend mit Hilfe des Verständnisses zum Ort und unter Berücksich-
tigung eigener städtebaulicher Entwicklungsziele evaluiert, sortiert und angepasst. Aus den erlangten Erkennt-
nissen lässt sich ein fundiertes städtebauliches Konzept entwickeln. 

Zeitraum: KW: 48 – 51 

TEIL 3 - ENTWURF - Entwerfen & Ausarbeiten

Nach der Erarbeitung eines starken Strukturkonzeptes, gilt es dieses in einen Lageplan im Maßstab 1:1.000 zu 
übertragen, dabei sollte sich stets auf die Erkenntnisse und Entwicklungsziele aus der Analyse- und Konzept-
phase zurückbesonnen werden. Der Lageplan zeigt unter anderem die Übergänge und Anschlüsse an den 
bestehenden Stadtraum, Wegesysteme, Bebauungsstrukturen, Typologien, Erschließungssysteme, Nutzungs-
verteilung und private und öffentliche Freiräume auf. Zur Verdeutlichung des Lageplans wird ein selbst gewähl-
ter Ausschnitt vertieft dargestellt. Der Maßstab wird dabei entsprechend des Konzeptes gewählt (M 1:500 oder 
M 1:200). Der Vertiefungsausschnitt soll die wichtigen Merkmale des Entwurfes erläutern und die baulichen, 
verkehrlichen und freiräumlichen Inhalte des Lageplans ausformulieren. Im Anschluss wird der Entwurf entspre-
chend einer guten Lesbarkeit in Form von Plänen und Modellen ausgearbeitet und präsentiert. 

Zeitraum: KW: 01 – 06


